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Manfred Kraus

Manfred Kraus (* 4. August 1928 in Neuhäusl, Kreis Tachau; † 13. März 2021 in Nürnberg)[1] war
ein deutscher Zoologe und Direktor des Tiergartens Nürnberg von 1970 bis 1990.[2][3]
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Manfred  Kraus  wurde  am  4.  August  1928  in  Neuhäusl  im
Egerland geboren. Er besuchte das Gymnasium in Eger, musste
aber  ab  Januar  1944  zum  Militär  und  kam  in
Kriegsgefangenschaft, konnte aber dann nach Heidelberg ziehen,
wohin es seinen Vater als Lehrer verschlagen hatte. Dort machte
er  1949  das  Abitur.[4]  Er  studierte  anschließend  in  Erlangen
Zoologie,  Botanik,  Geographie  und  Chemie.  Das  Studium
beendete  er  1955  mit  der  Promotion  bei  Prof.  Hans-Jürgen
Stammer.  Aus  seiner  Promotion  ging  die  Publikation  „Die
Larvalsystematik  der  Blattwespen“[5]  gemeinsam  mit  dem
Codoktoranden  Herbert  Lorenz  hervor,  die  heute  noch  von
wissenschaftlicher Bedeutung ist.[6]  Der bekannte Blattwespenforscher Eduard Enslin  förderte  die
beiden Doktoranden in selbstloser Weise. In den Jahren 1956 bis 1958 fuhr er gemeinsam mit Hubert
Pschorn-Walcher (später Ordinarius für Ökologie in Kiel) im Auftrag des Commonwealth Institute of
Biological Control durch Österreich, die Schweiz und Schweden, um vor allem Pristiphora erichsonii
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zu suchen. Sie sammelten die in den USA an Lärchen schädliche Art, um deren Parasiten zu züchten,
die später in Amerika freigesetzt wurden.[4]

1958 heiratete er die wissenschaftliche Zeichnerin Helga Bachmeier.[4]

Bis 1960 war er Stipendiat und Assistent am Zoologischen Institut der Universität Erlangen. 1960
bekam er eine Stelle als wissenschaftlicher Assistent am Zoologischen Garten in Nürnberg. Von 1970
bis 1990 war er Direktor des Tiergartens.[2]

In  seiner  Amtszeit  wurden  die  ersten  wesentlichen  Schritte  im  Tierbestand  hin  zur  Erhaltung
bedrohter Arten vollzogen: Mendesantilopen, Somalische Wildesel, Bartgeier und Harpyien kamen in
den Zoo. Mit den Delphinen und Seekühen wurde ein Schwerpunkt auf wasserlebende Säugetiere
gelegt. Kraus war auch an einer abenteuerlichen Fangaktion von Seekühen in Guyana beteiligt. Kraus
nutzte  die  Möglichkeiten,  die  ihm  der  Zoo  bot,  für  seine  vielfältigen  Interessen.  In  den
Wintermonaten der  1980er  Jahre  beringte  er  mit  Hilfe  von engagierten  Tierpflegern  über  3.000
Stockenten, um deren räumliche Ausbreitung mit Hilfe von Wiederfunden zu erforschen. Gemeinsam
mit seinen entomologisch interessierten Freunden konnte er im Tiergarten über 3.000 Arten von
Insekten nachweisen.[7]

Manfred Kraus war in vielen Bereichen der Zoologie aktiv.  Er hat sich stets mit Insekten und da
insbesondere mit Blattwespen beschäftigt. Er hat Insekten über Jahre systematisch gesammelt und
soweit  er  sie  nicht  selbst  bestimmen  konnte  an  Spezialisten  weiter  geleitet.  Kraus  hat  auch  von
frühester  Jugend an  Vögel  beobachtet  und  stets  aktibische  Protokolle  über  seine  Beobachtungen
geführt.  Auch Fledermäuse und andere Säugetiere haben ihn zeitlebens interesssiert,  wobei er im
Tiergarten  natürlich  besonders  mit  Vögeln  und  Säugetieren  zu  tun  hatte.  Er  gilt  auch  als
Kleinsäugerspezialist[2].  Kraus  hat  1994  seine  zoologischen  Sammlungen  der  Zoologischen
Staatssammlung München übereignet, darunter zum Beispiel auch eine Hymenopterensammlung von
seinem Lehrer Eduard Enslin, die er geschenkt bekommen hatte.[6][8]

Kraus wurde im Ornithologischen Anzeiger "Sammler und Jäger in Franken und in der Welt" und
"der letzte Universalgelehrte" genannt.[7] Kraus hat über 100 Publikationen geschrieben, die zum Teil
in der Schrift zum 70 Geburtstag aufgelistet sind[4] (siehe auch[9] und[10]).

Lorenz, H. & M. Kraus, 1957: Die Larvalsystematik der Blatlwespen (Tenthredinoidea und
Megalodontoidea). – Abh. Larvalsyst. Ins.. Berlin 1: 1–339

Kraus, M. & A. Gaukler, 1963: Über ein Massenquartier winterschlafender Mausohren (Mxotis
mxotis) in einer Höhle der Frankenalb. – Bonn. Zool. Beitr. 14: 187–205

Kraus, M. & A. Gaukler, 1965: Zur Kenntnis der Kleinsäugerfauna der Provence. – Zool. Abhandl.
Dresden 28: 131–141

A. Gaukler & M. Kraus, 1970: Zur Immobilisierung von Wildwiederkäuern mit Xylazin (Bay Va
1470). – Zool. Garten N. F. 38: 37–46
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A. Gaukler & M. Kraus, 1974: Q-Fieber bei Menschen und Tieren im Zoo Nürnberg. –
Verhandlungsber. 16. Intern. Sympos. Erkrankungen Zootiere, S. 207–212

Kraus, M. & A. Gaukler, 1977: Zur Verbreitung und Bestandsentwicklung der Großen
Hufeisennase (Rhinoloplus ferrumequinum: Chiroplera) in Bayern. – Myotis 15: 3–17

Schedl W. & M. Kraus, 1988: Die Pflanzenwespen von Zypern: Faunistisch-tiergeographische und
ökologische Ergebnisse. – Ber. nat.-med. Ver. Innsbruck 75: 213–226

M. Kraus, 1998: Die frühere und heutige Verbreitung der Rcgensburger Sandbiene Andrena
aberrans EVERSMANN. 1852 (= A. ratisbonensis STOECKHBRT, 1924) in Bayern. – Galathea.
Nürnberg 14(11): 31–43

M. Kraus, 1998: Checkliste der Pflanzenwespen Deutschlands (Hymenoptera, Symphyta). – In:
Taeger A. & Blank S. M. (Hrsg.) Pflanzenwespen Deutschlands

Kraus, M. & Floren, A. 2002: Pflanzenwespen (Hymenoptera, Symphyta) und Stechimmen
(Chrysididae, Pompilidae, Sphecidae) aus Baumkronenbenebelungen (Fogging) von Eichen und
Rotbuchen in Bayern (Unterfranken), Thüringen (Hainich), Slovenien und Rumänien. – Galathea,
Nürnberg Supplement 11: 93–102

Kraus, M. & Krauss, W. 2006: Die Gattung Aythia im „Fränkischen Weihergebiet“. Moorente, A.
nyroca, Tafelente A. ferina, Reiherente A. fuligula und Bergente A. marila. – Ornithologischer
Anzeiger, München 45 (1): 21–43

Blank, S. M., Kraus, M. & Taeger, A. 2006: Orussus smithi sp. nov. and Notes on Other
Westpalaearctic Orussidae (Hymenoptera). – Pp. 265–278. – In: Blank, S. M.; Schmidt, S. &
Taeger, A. (eds): Recent Sawfl y Research: Synthesis and Prospects. – Goecke & Evers, Keltern

M. Kraus, W. Krauß, 2008: Die Gründelenten der Gattung Anas im "Fränkischen Weihergebiet" in
den Jahren 1951 bis 2007 – Ornithologischer Anzeiger – 47 (1): 23–40.

M. Kraus, W. Krauß, 2013: Die Lappentaucher (Podicipedidae) im "Fränkischen Weihergebiet":
Status, Phänologie, Bestandstrends und Bemerkungen zur Brutbiologie – Ornithologischer
Anzeiger – 52 (1-2): 28–42.

K. von der Dunk, M. Kraus, 2014: Grundlegende Untersuchungen zur vielfältigen Insektenfauna
im Tiergarten Nürnberg unter besonderer Betonung der Hymenoptera. – Beiträge zur bayerischen
Entomofaunistik – 13: 67–207.

M. Kraus, K.-H. Wickl, 2019: Bienen und Wespen in einem Hausgarten in Nürnberg-Zerzabelshof
(Hymenoptera; Aculeata) – Galathea, Berichte des Kreises Nürnberger Entomologen e.V. 35:
27–37.

Münchner Entomologische Gesellschaft

Ornithologische Gesellschaft Bayern[11]

Internationaler Verband der Direktoren Zoologischer Gärten

Verband Deutscher Zoodirektoren

Umweltmedaille des Freistaates Bayern (1982)
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Ritter-von-Spix-Medaille der Freunde der Zoologischen Staatssammlung München (1994)[12]

2016 Ehrung durch die Staatsministerin Ulrike Scharf für seine Arbeiten zum Schutz der
Fledermäuse[13]

Folgende Arten und Gattungen wurden Kraus zu Ehren benannt:

Krausius D.R. Smith, 2006 (Pergidae), neue Gattung für die neue Art Krausius colombia, 2006
aus Kolumbien[14]

Acordulecera krausi D.R. Smith, 2006 (Pergidae), aus Costa Rica[14]

Andrena krausiella Gusenleitner 1998 (Andrenidae), aus Jerusalem[15]

Athalia krausi Koch, 2006 (Tenthredinidae), aus der Demokratischen Republik Kongo[16]

Eurhadinoceraea krausi Liston, 2008 (Tenthredinidae), aus Kirgisien[17]

Euura krausi (Taeger & Blank, 1998) (Tenthredinidae), original beschrieben als Amauronematus
krausi, beschrieben aus Deutschland[18]

Megalodontes krausi Taeger, 1998 (Megalodontesidae), aus Portugal[19]

Melitturga krausi Schwarz, 2003 (Andrenidae) aus Israel[20]

Pristiphora krausi (Lacourt, 2006) (Tenthredinidae), original beschrieben als Dinematus krausi
Lacourt, 2006 beschrieben aus Frankreich[21]

Tenthredo krausi Blank & Taeger, 2006 (Tenthredinidae), aus der Türkei[22]

Halictus eurasicus krausi Warncke, 1982 (Halictidae), aus der Türkei[23]

Commons: Manfred Kraus (https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Manfre
d_Kraus?uselang=de) – Sammlung von Bildern, Videos und Audiodateien

Manfred Kraus (http://www.zobodat.at/personen.php?id=798&bio=full) auf ZOBODAT

1. Er setzte Meilensteine: Ex-Direktor des Nürnberger Tiergartens verstorben. (https://www.nordbay
ern.de/region/nuernberg/er-setzte-meilensteine-ex-direktor-des-nurnberger-tiergartens-verstorben
-1.10974042) Abgerufen am 27. April 2021.

2. Nicola A. Mögel, Mathias Orgeldinger, Kerstin Söder: Tiergarten Nürnberg der Landschaftszoo am
Schmausenbuck und seine Direktoren. 1. Aufl. Nürnberg 2014, ISBN 978-3-926760-13-5,
S. 51–61.

3. Traueranzeigen von Manfred Kraus | trauer.nordbayern.de. (http://trauer.nordbayern.de/traueranz
eige/manfred-kraus-1928) Abgerufen am 27. April 2021 (deutsch).

4. Andreas Taeger, Erich Diller, Stephan M. Blank: Dr. MANFRED KRAUS zum 70. Geburtstag. In:
Andreas Taeger, Stephan M. Blank (Hrsg.): Pflanzenwespen Deutschlands (Hymenoptera,
Symphyta): kommentierte Bestandsaufnahme. Verlag Goecke & Evers, Keltern 1998, ISBN
3-931374-13-0, S. 364 (hier 1–11).

5. H. Lorenz & M. Kraus: Die Larvalsystematik der Blattwespen (Tenthredinoidea und
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Megalodontoidea). In: Abh. Larvalsyst. Ins. Band 1. Berlin 1958, S. 1–339.

6. S. Schmidt & O. Schmidt: Dr. Manfred K RAUS zum 90. Geburtstag. In: NachrBl. bayer. Ent.
Band 67, Nr. 3/4, 2018, S. 126.

7. H. Zwölfer, H. Zang, G. Hohlt, M. Fanck, M. Siering, H. Mägdefrau, R. Pfeifer: Manfred Kraus zum
90. Geburtstag. In: Ornithol. Anz. Band 56, 2018, S. 166–175.

8. M. Kraus, S. M. Blank: Der Naturforscher Eduard ENSLIN (1879-1970). In: Pflanzenwespen
Deutschlands (Hymenoptera, Symhyta). Kommentierte Bestandsaufnahme. 1998, S. 319–330.

9. Manfred Kraus | Zoologische Staatssammlung München. (https://www.zsm.mwn.de/publikation/m
anfred-kraus/) Abgerufen am 27. April 2021.

10. Zobodat - Literatur Serien. (https://www.zobodat.at/publikation_series.php?as_l%5B0%5D%5Bi%
5D=surnamenr&as_l%5B0%5D%5Bqt%5D=equals&as_l%5B0%5D%5Bv%5D=798&as_l%5B1%
5D%5Bi%5D=&view=list) Abgerufen am 27. April 2021.

11. R. Pfeifer: Neue Ehernmitglieder der Ornithologischen Gesellschaft in Bayern e. V. In: Ornithol.
Anzeiger. Band 43, 2004, S. 79.

12. Ritter-von-Spix-Medaille. In: Wikipedia. 26. Juli 2020 (wikipedia.org (https://de.wikipedia.org/w/ind
ex.php?title=Ritter-von-Spix-Medaille&oldid=202228933) [abgerufen am 27. April 2021]).

13. Koordinationsstellen für Fledermausschutz - LfU Bayern. (https://www.lfu.bayern.de/natur/artenhilf
sprogramme_zoologie/fledermaeuse/koordinationsstellen/index.htm) Abgerufen am 27. April
2021.

14. Smith, D. R: Checklist of the Pergidae (Hymenoptera: Symphyta) of the Western Hemisphere,
with a New Genus and Two New Species. In: Blank, S. M.; Schmidt, S.; Taeger, A. (Hrsg.): Recent
Sawfly Research: Synthesis and Prospects. Goecke & Evers, Keltern 2006, S. 704.

15. F. Gusenleitner: Neue westpaläarktische Andrena-Arten(Hymenoptera: Apidae: Andreninae). In:
Entomofauna. Band 19, Nr. 6, 1998, S. 109–144.

16. F. Koch: The Symphyta of the Ethiopian Region. Genus Athalia Leach, 1817 - Athalia
vollenhoveni- group (Hymenoptera: Tenthredinidae: Allantinae). In: Blank, S. M.; Schmidt, S.;
Taeger, A. (Hrsg.): Recent Sawfly Research: Synthesis and Prospects. Keltern 2006, S. 704.

17. A. D. Liston: On a new species of Eurhadinoceraea from Kyrgystan and the distribution of E.
athalioides (Jakovlev, 1891) in Europe (Hym.: Tenthredinidae, Blennocampinae). In: The
Entomologist's Record and Journal of Variation. Band 120, Nr. 5, 2008, S. 193–198.

18. A. Taeger, S. M. Blank: Beitrag zur Kenntnis einiger Nematinae (Hymenoptera: Tenthredinidae).
In: A. Taeger, S. M. Blank (Hrsg.): Pflanzenwespen Deutschlands (Hymenoptera, Symphyta).
Kommentierte Bestandsaufnahme. Keltern 1998, S. 247–277.

19. A. Taeger: Die Megalodontesidae Europas (Hymenoptera: Symphyta). In: Taeger, A.; Blank, S. M.
(Hrsg.): Pflanzenwespen Deutschlands (Hymenoptera, Symphyta). Kommentierte
Bestandsaufnahme. Keltern 1998, S. 175–192.

20. M. Schwarz: Melittunrga krausi, a new species of bee from Israel (Hymenoptera: Apoidea:
Andrenidae: Panurginae). In: J. Kansas Ent. Soc. Band 76, Nr. 2, 2003, S. 217–220.

21. J. Lacourt: Descriptions de deux nouvelles espèces et de deux nouveaux genres de Nematinae
des Vosges (N-E de la France) (Hymenoptera: Tenthredinidae). In: A. Taeger, S. M. Blank (Hrsg.):
Recent Sawfly Research: Synthesis and Prospects. Keltern 2006, S. 235–240.

22. S. M. Blank, A. Taeger: Taxonomy and Evolution of Tenthredo (Elinora) Species Similar to T. dahlii
and T. koehleri (Hymenoptera: Tenthredinidae). Pp. 199-227. In: Recent Sawfly Research:
Synthesis and Prospects. 2006, S. 235–240.

23. K. Warncke: Beitrag zur Bienenfauna des Iran. - 14. Die Gattung Halictus Latr., mit Bemerkungen
über unbekannte und neue Halictus-Arten in der Westpaläarktis und Zentralasien. In: Boll. Mus.
Civ. Stor. Nat, Venezia. Band 32, 1981, S. 67–166.
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Diese Seite wurde zuletzt am 29. April 2021 um 16:37 Uhr bearbeitet.

Der Text ist unter der Lizenz „Creative Commons Attribution/Share Alike“ verfügbar; Informationen zu den Urhebern und
zum Lizenzstatus eingebundener Mediendateien (etwa Bilder oder Videos) können im Regelfall durch Anklicken dieser
abgerufen werden. Möglicherweise unterliegen die Inhalte jeweils zusätzlichen Bedingungen. Durch die Nutzung dieser
Website erklären Sie sich mit den Nutzungsbedingungen und der Datenschutzrichtlinie einverstanden.
Wikipedia® ist eine eingetragene Marke der Wikimedia Foundation Inc.

Abgerufen von „https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Manfred_Kraus&oldid=211429871“
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